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Verschuldung der DDR gegenüber dem Westen 20,3 Mi1-

liarden DM. Damit brachte dle DDR eine Gesamtschuld

von 86,3 Milliarden DM in die staatliche Einheit ein. Die

gesamte Schuid der ö{fentlichen (staatlichen und kommu-

nalen) Haushalte der Bundesrepublik belief sich zu diesen-r

Stichtag auf 924 Miiliarden DM. Die ach so verschulder.

ost-deutsche Braut hatte sich also - genau betrachtet - rnii

einem über beide Ohren Verschuldeten eingelassen.

Obwohl die DDR also weit rveniger,,auf Pump" gelebt hai-

te wie die BRD, wurde die Verschuldung der öffentlicher

Hand ,,brüderlich" geteilt. \7enn schon nicht bei den Re r:-

ten, Löhnen, Gehältern und schon gar nicht in den Köpie :r

so wurde die Einheit also zumindest in der Pro-Kopf-\::-
schuldung herbeigeführt. Vor der Feier der ,,staatshochz.-:
lag sie im Osten bei 5.298 DM und im \Testen bei 16 ::
:DM. Danach betrug sie für alle Deutschen vom Rhein :-,
an die Oder, vom Säugling bis zum Greis 12.841 NIa:..

Statistisch gesehen übernahmen die neuen Bundesbiirs.:

pro Kopf 7.543 Mark der BRD-Schulden. Auch in dies;:

Beziehung erwies sich das an die DDR-Bürger großzr-rs:r

gezahlteJ00-Mgk-Begrüßungsgeld als eine vorteilhaire I:-
vestltlon.

Inzwischen ist das alies Geschichte. Die Pro-Kopf-VerschLrl-

dung im vereinten Deutschland beträgt mittlerrveile 1i,+(it
Euro (30.159 Mark). Die reiche Bundesrepublik siehr sicir

noch weniger als früher imstande, das zu finanzieren. u a.

sich einst die arme DDR geleisrer harre. Dabei handelt e.

sich bei weitem nicht nur um das subventionierte Fünt-Pi!n-
nig-Brötchen oder die 20-Pfennig-Fahrkarte für Bus uni
Straßenbahn, U- und S-Bahn, den 14-Tage-Aufenthalr rnr
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